Fachspezifische bestimmungen – Fach Erdkunde

1. Fachspezifische Studienziele (gem. § 2 Abs. 5):

Absolventinnen und Absolventen des 2-Fächer-Bachelor-Fachs Erdkunde sollen sich umfangreiche Kenntnisse zum aktuellen Stand der humangeographischen und physiogeographischen Forschung, der entsprechenden Fachliteratur und zum methodischen Vorgehen erarbeiten. Zudem sollen sie grundlegende Ansätze geographiedidaktischer Forschung kennen und verstehen. Über den fachlichen Rahmen hinaus sollen sie eigenverantwortlich innerhalb der Wahlmöglichkeiten des Studiengangs berufsvorbereitende Schwerpunkte bilden. 

2. Empfohlene Vorkenntnisse (gem. § 3)

Die einwandfreie Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift wird empfohlen. Darüber hinaus wird die Beherrschung von Fremdsprachen, insbesondere von Englisch, dringend empfohlen. 

3. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit:

Es müssen mindestens 48 Credits im Fach Erdkunde absolviert worden sein, darunter alle Basismodule (42 C) sowie mindestens 6 C aus den Aufbau-Modulen.
4. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Module:

Kerncurriculum (66 C)

Pflichtmodule (54 C):

· Basismodul M21: Einführung in das Geosystem Erde 9 C

· Basismodul Mo7: Anthropogeographie 7 C

· Basismodul M 16: Allgemeine Geographie 6 C

· Basismodul M03: Kartographie 6 C

· Basismodul M05: Physiogeographie (Relief und Boden) 9 C

· Basismodul M22: Angewandte Geographie 5 C

· M23: Einführung in die ausserschulische Geographiedidaktik 3 C

· Aufbaumodul M25: Großer Geländekurs 9 C

Wahlmodule (12 C):

Es müssen entweder die Module M17 + M19 oder M18 + M20 gewählt werden.

· Aufbaumodul M19: Landschaftsökologische Analyse und Bewertung 6 C

· Aufbaumodul M17: Physiogeographische Prozessforschung 6 C

· Aufbaumodul M18: Kulturräumliche Regionalanalyse 6 C

· Aufbaumodul M20: Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse 6 C

Wahlpflichtmodul im lehramtbezogenen Profil:

· M24: Einführung in die Geographiedidaktik 3 C (schulische Vermittlungskompetenz)

Freiwillige Zusatzprüfung:

· M04: Grundlagen der Geoinformatik 10 C
5. Modulbeschreibungen:

Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basis-Modul 21
Pflichtmodul  "Einführung in das Geosystem Erde und Regionale Geographie“
	Modulteile a und b

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Kenntnis der theoretischen und praktischen Inhalte zu Kategorien, Gliederung und Forschungsansätzen in der Geographie unter besonderer Betonung der räumlichen Maßstäbe und Zeitskalen, der Geographie als „Brückenfach“ und den quantitativen und qualitativen Untersuchungsmethoden im Überblick. Ziel des Moduls ist es nicht, die im Weiteren aufgelisteten Themen im Detail zu erklären, sondern vorzustellen, was möglich bzw. vorhanden ist. Die Studierenden sollen in diesem Modul einen Überblick über Themen und Arbeitsmethoden der Geographischen Forschung bekommen, welcher der späteren Orientierung im Studium dienen soll.

Inhalt: Vorlesung: Behandelt werden die geographische Analyse in Raum und Zeit unter Berücksichtigung der globalen bis lokalen räumlichen Betrachtungsebenen, Globalisierung und Umweltprobleme als Beispiel der Vernetzung der Maßstabsebenen, naturräumliche und kulturräumliche Gliederungen, zeitliche Abläufe, Global Change und globale Ressourcenkonflikte, die Teilgebiete der Geographie und der geographische Arbeitsmarkt, die Perspektiven der Geographie nach dem 3-Säulen-Modell, die Geographie als multitheoretische und multimethodische Wissenschaft. Ferner wird eine Überblick gegeben über: Analytische und interpretativ-deduktive Ansätze, umweltökologische und humanökologische Ansätze, Feld- und Labormethoden in der Physischen Geographie, Datierungsfragen bei umweltökologischen Arbeiten, standardisierte anthropogeographische Arbeitsweisen, die quantitativ-statistische Analyse, die Kartographie, digitale Bildverarbeitung und GIS als Arbeitstechniken sowie die Landschaftsvisualisierung, Digitale Geländemodelle und Geopositionierung. 

Übung: Vertiefung des Vorlesungsstoffes in ausgewählten Bereichen und erste Einführung in geographische und allgemein-wissenschaftliche Arbeitsmethoden.

Modulteile c und d

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Überblick über ökozonale und kulturgeographische Gliederungen der Erde mit Darstellung des globalen festländischen Ordnungsmusters und der charakteristischen Merkmale mit ihren Relationen zwischen Klima, Relief und Gewässer, Böden, Vegetation und Tierwelt sowie Landnutzung, Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung.

In der Geländeübung wird die Analyse und Interpretation einer Landschafts- bzw. Stadtregion mittels räumlicher Gliederungsprinzipien und geographisch raum-zeitlichen Analysemethoden gelernt.

Inhalt: Methodische Ansätze zur ökozonalen und kulturgeographischen Gliederung. Allgemeine Methodik zur Charakterisierung der Ökozonen nach Klima, Morphodynamik und Wasserbilanz, Böden, Vegetation, Produktionsleistung, Bestandsabfall und Zersetzung, Wasser- und Nährstoffumsätze sowie charakteristische Eigenschaften der Ökozonen nach diesen Partialkomplexen. Allgemeine Methodik zur Charakterisierung von Kulturräumen nach Bevölkerung, Siedlungsmustern sowie historischen und politischen Entwicklungen.
	Credits/SWS insgesamt

9 / 7



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Modulteil a

Vorlesung: Einführung in das Geosystem Erde

Prof. Dr. W. Kreisel, Prof. Dr. M. Kappas, Prof. Dr. G. Gerold, N.N., Prof. Dr. M. Kuhle
Modulteil b

Übung: Einführung in das Geosystem Erde

Alle Dozenten/innen

Modulteil c

Vorlesung: Ökozonen der Erde

Prof. Dr. G. Gerold, Kappas, Kuhle, NN

Modulteil d

Vorlesung: Regionale Kulturgeographie

PD Dr. F. Dickmann, PD Dr. H. Faust, Prof. Dr. W. Kreisel

Modulprüfung: Klausur, Übungsaufgaben als Prüfungsvorleistung

Klausurdauer: 90 min..

Prüfende: Prof. Dr. W. Kreisel, Prof. Dr. M. Kappas, Prof. Dr. G. Gerold, N.N., Prof. Dr. M. Kuhle


	SWS

Einzeln

3

2

1

1



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes zweite Semester (WS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basis-Modul 03 

Pflichtmodul  "Kartographie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einer Übung, in der die in der Vorlesung vermittelten Grundlagen vertieft und grundlegende Techniken und Methoden der Kartographie eingeübt werden sollen. Ziel ist es, die aus dem öffentlichen wie privatwirtschaftlichen Geodatenangebot ableitbaren kartographischen Produkte in ihrer - analogen wie digitalen - Vielfalt kennen zulernen. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass geo-topographische Daten für zahlreiche geographische Anwendungen zur genauen Verortung spezieller Geodaten und zur visuellen Kommunikation in Form kartographischer Produkte eine bedeutende Rolle spielen - sowohl in der Physischen Geographie wie auch in der Humangeographie. Grundlagen der terrestrischen Vermessung, Datenaufnahme durch Global Positioning System (GPS) sowie die kartographische Präsentation der durch diese Techniken gewonnenen Geodaten in Form topographischer Karten bilden wichtige Bestandteile dieses Moduls.

Das Modul Kartographie vermittelt den Studierenden Basiswissen zum sach- und fachgerechte Umgang mit Geodaten für die Erfassung, Darstellung und Analyse von räumlichen Sachverhalten und Prozessen. Es bildet damit einen wesentlichen Baustein für das gesamte Bachelor-Studium und die Grundlage für das im 2. und 3. Semester zu belegende Modul Geoinformatik.

Inhalt: Den Studierenden bietet das Modul „Kartographie“ Basiswissen und -fertigkeiten zum fach- und sachgerechten Umgang mit topographischen und thematischen Karten. Neben den allgemeinen Grundlagen Topographischer Karten werden Geographische und Geodätische Koordinatensysteme, Formen der Reliefdarstellung, Grundlagen der Landesvermessung sowie klassische und moderne Techniken der kartographischen Visualisierung vermittelt.  Darüber hinaus erfolgt eine Einführung in die Grundlagen computergestützter Verfahren (Computerkartographie, GIS). Somit bildet dieses Modul einen wesentlichen Baustein des methodenkundlichen Teils innerhalb des gesamten Geographie-Bachelor-Studiums. Das Modul ‚Kartographie‘ findet im ersten Fachsemester statt und erlaubt den Erwerb von insgesamt 6 Leistungspunkten (2+4).
	Credits/SWS insgesamt

6 / 4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Kartographie

PD Dr. F. Dickmann, Dr. S. Erasmi, Prof. Dr. M. Kappas, Prof. Dr. M. Kuhle, N.N.
Übung: Kartographie

PD Dr. F. Dickmann, Dr. S. Erasmi, Prof. Dr. M. Kappas, Prof. Dr. M. Kuhle, N.N.

Modulprüfung:  Klausur ,  Übungsaufgaben Prübungsvorleistung

Klausurdauer: 90 min. Das Modul gilt nur dann als bestanden, wenn die Klausur bestanden wurde.

Prüfende: PD Dr. F. Dickmann, Dr. S. Erasmi, Prof. Dr. M. Kappas, Prof. Dr. M. Kuhle, N.N.


	SWS

Einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

Bachelor Geographie

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes zweite Semester (WS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basis-Modul 05

Pflichtmodul  "Physiogeographie (Relief und Boden)"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Dieses Modul soll theoretische Inhalte der physischen Geographie im Bereich Relief und Boden vermitteln und darüber hinaus einen Einblick in ausgewählte Arbeitsweisen in diesem Bereich geben.
Inhalt: Vorlesung: Die Vorlesung soll im Bereich der Geomorphologie neben der Theorie auch ihre Arbeitsweisen sowie die Grundlagen der geomorphologischen Analyse vorstellen.

Übung: Allgemeines Ziel der Übung ist die Einführung in die Physio-geographie als empirische Naturwissenschaft. Im Einzelnen beinhaltet die Übung eine Einführung in die Arbeitsmethoden der Physiogeographie und in die einschlägige Wissenschaftssprache anhand einfacher physio-geographischer Sachverhalte. Dabei werden die Studentinnen und Studenten zur Anwendung und Einübung einfacher Arbeitstechniken angehalten, um ihnen in späteres selbständiges Arbeiten zu ermöglichen und eine unmittelbare Einsicht in die Genauigkeit der erfahren und die Tragfähigkeit daraus abzuleitender Schlüsse zu vermitteln. Die Übung vertieft und ergänzt die Vorlesung „Relief und Boden“ auf der Grundlage der physiogeo-graphischen Geländebeobachtung. Der Stoff der Vorlesung und der Übung ist Bestandteil der Abschlussklausur! Integrierender Bestandteil der Übungen sind vier halb- und/oder eintägige Exkursionen. Die studentischen Berichte über die Exkursionen dienen u.a. als Übung im Erstellen von Protokollen (einschließlich der Gelände- und Aufschlussskizzen) und in der einfachen Auswertung durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem geomorphologisch-bodenkundlichen Überblick über ein Exkursionsgebiet. Die Teilnahme an den Exkursionen ist Pflicht!
	Credits/SWS insgesamt

9 / 6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Relief und Boden

Prof. Dr. G. Gerold, Prof. Dr. M. Kuhle, N.N.
Übung: Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden

(4 Geländetage) 

Prof. Dr. G. Gerold, Prof. Dr. M. Kuhle, N.N.

Modulprüfung: Klausur, Teilnahme an mind. drei von vier Exkursionen, schriftliche Berichte als Prüfungsvorleistung 

Klausurdauer: 90 min. 

Prüfende: Prof. Dr. G. Gerold, Prof. Dr. M. Kuhle, N.N.


	SWS

Einzeln

3

3



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor Geographie

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes zweite Semester (SS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Übung: 25, Vorlesung: 50

	Modulverantwortliche/r

N.N.


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basis-Modul 16

Pflichtmodul  "Allgemeine Geographie"


	Teilmodul „Klima und Gewässer“

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Kenntnisse der grundlegenden Inhalte und Fragestellungen der Teilbereiche aus der Physischen Geographie und des Landschaftshaushaltes mit Klimageographie, Wasserhaushalt und Hydrogeographie

Inhalt: In den Vorlesungen werden folgende Hauptinhalte behandelt: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydrogeographie, Dynamik der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre, das Wasser in Atmosphäre, Boden und Vegetation (Komponenten des Landschaftswasserhaushaltes), Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

In der Übung werden spezielle klimatologische, hydrologische und ökophysiologische Grundlagen der Vorlesungen vertieft. Analyse-, Auswerte- und Messmethoden zu Klima und Hydrologie als Bestandteil des Landschaftshaushaltes werden behandelt.

Teilmodul „Wirtschaftsgeographie“

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Die Veranstaltung erweitert den Zugang zur Humangeographie. Die räumliche Differenzierung von Regionen sowie ihre Vernetzungen und Abhängigkeiten von wirtschaftlichen Bedingungen stehen nun im Mittelpunkt. Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklärungsansätze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse werden vermittelt. Darüber hinaus werden regionalökonomische Entwicklungen sowohl theoretisch als auch exemplarisch behandelt. Ausgehend von der Region Südniedersachsen werden die Situationen für Deutschland, ausgewählte europäische und außereuropäische Regionen in ihren spezifischen wirtschaftlichen Ausprägungen untersucht. Aktuelle Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung werden in diesem Modul unmittelbar berücksichtigt.
Inhalt: Im Mittelpunkt der Humangeographie stehen die Menschen als Gestalter ihrer Umwelt in unterschiedlichen zeitlichen, ökonomischen, politischen, sozialen, kulturellen, institutionellen und ökologischen Kontexten. Das Handeln von Akteuren in ihren räumlichen und sektoralen Welten ist nicht wert- und konfliktfrei, sondern eingebunden in veränderliche Strukturen von Interesse, Einfluss und Macht. Der Schwerpunkt des Moduls liegt in der Auseinandersetzung mit den wirtschaftlichen Bedingungen von Regionen auf verschiedenen Maßstabsebenen.

· Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze

· Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung

· Theorien räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien

· Einzelwirtschaftliche Standortwahl und Standortsysteme

· Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien

· Grundlagen der Raumwirtschaftspolitik

Strategien der Raumgestaltung


	Credits/SWS insgesamt

6 / 6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul I

Vorlesung: Klima und Gewässer

Prof. Dr. G. Gerold, Prof. Dr. M. Kappas
Modulprüfung: Klausur  

Klausurdauer: 90 min. 

Prüfende: Dr. E. Fischer, Prof. Dr. G. Gerold, Dr. J. Grotheer, Prof. Dr. M. Kappas, Prof. Dr. M. Kuhle, N.N., N.N.

Teilmodul II

Vorlesung: Wirtschaftsgeographie

N.N.
Modulprüfung: Klausur  

Klausurdauer: 90 min. 

Prüfende: Dr. H.D. von Frieling, N.N.


	SWS

Einzeln

3

3



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes zweite Semester (WS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

 50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold, NN


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde
Basis-Modul 07 

Pflichtmodul  "Anthropogeographie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Ziel des Moduls ist die Einführung in die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft. Im Einzelnen beinhaltet die Übung eine thematische Gliederung der Humangeographie sowie eine Einführung in die Arbeitsmethoden. Einfache Arbeitstechniken sollen eingeübt werden, um die Basis für ein späteres selbständiges Arbeiten zu geben. Theoretische Erklärungsansätze sowie die Fähigkeit ihrer kritischen Analyse werden vermittelt. Spezifische kulturlandschaftliche Ausprägungen in städtischen und ländlichen Räumen werden anhand der Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung in regionalen Beispielen vorgestellt. Aktuelle Herausforderungen und Problemstellungen in der Humangeographie können in diesem Modul unmittelbar berücksichtigt werden, um ihre Relevanz für die Entwicklung von Handlungskompetenzen zur zukunftsfähigen Gestaltung unserer Welt zu dokumentieren.

Inhalt: Die Veranstaltung eröffnet einen Zugang zur Humangeographie, dadurch dass sie das Mensch-Umwelt-System auf verschiedenen Maßstabsebenen beschreibt und erklärt. Die räumliche Differenzierung von Regionen (Kulturlandschaftsentwicklung) sowie ihre Vernetzungen und Abhängigkeiten von kulturellen, sozialen, ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen stehen dabei im Mittelpunkt. 
· Disziplintheorie (Frühe Anthropogeographie, Kulturlandschafts-forschung, Funktionale Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze in der Humangeographie

· Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation)

· Siedlungsgeographie (Städtische und ländliche Siedlungen)
	Credits/SWS insgesamt

7 / 5



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Kultur- und Sozialgeographie

Prof. Dr. W. Kreisel, PD Dr. H. Faust, PD Dr. F. Dickmann, N.N.
Übung: Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie

Prof. Dr. W. Kreisel, PD Dr. H. Faust, PD Dr. F. Dickmann, N.N.

Modulprüfung: Klausur , Übungsaufgaben und  Referat als Prüfungsvorleistung

Klausurdauer: 90 min.

Prüfende: Prof. Dr. W. Kreisel, PD Dr. H. Faust, PD Dr. F. Dickmann, N.N.


	SWS

Einzeln

3

2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

Bachelor Geographie

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes zweite Semester (SS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basis-Modul 22 

Pflichtmodul  "Angewandte Geographie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Dieses Modul soll theoretische Inhalte mit praktischen Ansätzen kombinieren.

a) Inhalt des Moduls mit Schwerpunkt Physiogeographie:

Im Rahmen der Veranstaltung sollen Kenntnisse zur Typisierung von anthropogenen Umwelteinflüssen sowie die Bewertung und Klassifizierung von Schadwirkungen auf die unterschiedlichen Umweltmedien vermittelt werden. Darüber hinaus werden Möglichkeiten und Maßnahmen zur Verhinderung bzw. Minimierung potentieller Schadwirkungen von anthropogenen Einflüssen auf die Umwelt diskutiert.

Durch die problemorientierte Bearbeitung spezieller Themen wird eine praxisnahe Analyse

anthropogener Umweltbeeinflussung in Mitteleuropa angestrebt.

- Bodendegradation und –erosion

- Luftverschmutzung, Klimaänderung

- Gewässerbelastung, Veränderung von Fließgewässern

- Gefährdung von Flora und Vegetation

- Landschaftswandel

b) Inhalt des Moduls mit Schwerpunkt Humangeographie:

Im Rahmen dieses Moduls sollen einerseits aktuelle Themen der angewandten Humangeographie kritisch reflektiert werde. Andererseits sollen Kenntnisse der empirischen Sozialforschung an einem greifbaren Projekt verdeutlicht werden. Im Rahmen des Moduls sollen quantitative und qualitative Methoden mit ausgewählten Akteuren aus der Region geübt werden. Anschließend werden die Erhebungen ausgewertet, die Ergebnisse diskutiert und im Rahmen einer Präsentation zusammengefasst. Die einzelnen Arbeitsschritte werden in Gruppenarbeit durchgeführt.

- Probleme des ländlichen Raums

- Probleme des städtischen Raums

- Belastungen aus dem Tourismus

- Schutzgebietsmanagement

- Nutzungskonflikte

- Mobilität 

- Integration
	Credits/SWS insgesamt

5 / 3


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Angewandte Geographie

Alle Dozenten/innen
Modulprüfung: Referat 30 Min.

Prüfende: Alle Dozenten/innen


	SWS

Einzeln

5 / 3


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Module 05, 07, 16

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes zweite Semester (SS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbau-Modul 19

Wahlpflichtmodul  "Landschaftsökologische Analyse und Bewertung"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Dieses Modul vermittelt theoretische und praktische Inhalte sowie ausgewählte Arbeitsweisen in der Landschaftsökologie. Erwerb grund-legender Kenntnisse und Zusammenhänge der landschaftsökologischen Analyse u. Bewertung für unterschiedliche Maßstabsebenen und Methoden-kenntnis in der Feld- und/oder Laboranalytik landschaftsökologischer Kompartimente (Relief, Klima, Wasser, Boden). 

Inhalt: Vorlesung u. Übung: Behandelt werden Ziele und Probleme des landschaftsökologischen Forschungsansatzes unter Berücksichtigung der räumlichen Dimensionsstufen, Aufbau von Strukturmodellen und Anwendung von landschaftsökologischen Teilmodellen, Methodik der landschaftsökologischen Komplexanalyse und der Bewertung von Teilfunktionen des Landschaftshaushaltes, Übersicht über die ökologischen Planungsverfahren; Aufbau und Einsatz geoökologischer Informationssysteme und GIS-gestützter Bewertungsverfahren

Seminar: Beispielhaft werden Probleme anthropogener Belastung und Degradation von landschaftlichen Ökosystemen sowie Verfahren zur Regradation, Renaturierung und Erhalt landschaftshaushaltlicher Funktionen behandelt

Feld-/Laborpraktikum: Angeleitete und eigenständige Anwendung landschaftsökologischer Methoden zur feld- und/oder laboranalytischen Erfassung landschaftshaushaltlicher Funktionen und Prozesse und Belastung landschaftlicher Ökosysteme
	Credits/SWS insgesamt

6 / 4 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Landschaftsökologische Analyse und Bewertung

Prof. Dr. G. Gerold
Seminar: Seminar zu Umweltproblemen

Dr. E. Fischer, Prof. Dr. G. Gerold, Dr. J. Grotheer

Modulprüfung:  Klausur, Referat als Prüfungsvorleistung

Klausurdauer: 90 min. 

Prüfende: Dr. E. Fischer, Prof. Dr. G. Gerold, Dr. J. Grotheer


	SWS

Einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Semester (WS / SS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbau-Modul 17 

Wahlpflichtmodul  „Physiogeographische Prozessforschung "


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Dieses Modul vermittelt theoretische und praktische Inhalte sowie ausgewählte Arbeitsweisen in den Bereichen Geomorphologie und Hydrologie. Hierbei sollen grundlegende Kenntnisse über Methoden und Modelle der Prozessforschung auf unterschiedliche Maßstabsebenen in Theorie und Praxis erworben werden. 

Inhalt: Vorlesung und Übung: Behandelt werden Ziele und Probleme von geomorphologisch/hydrologischen Forschungsansätzen unter Berücksichtigung der räumlichen Dimensionsstufen. Besondere Bedeutung kommt hierbei der geomorphologischen und hydrologischen Prozessdynamik und -varianz auf unterschiedlichen Raumskalen zu. Ein weiterer Schwerpunkt kann die Modellierung in Form von Prozess- und Dispositionsmodellen sein. 

In der Übung können sowohl der Einsatz von Modellen als auch von GIS-gestützten Verfahren behandelt und praktisch geübt werden.

Seminar: Beispielhaft werden Methoden und Prozesse der Hydrogeographie, z.B. aus den Bereichen Hochwasser, Hochwasserschutz, Einzugsgebiethydrologie, behandelt.

Geländepraktikum: Angeleitete und eigenständige Anwendung geomorphologischer und/oder hydrologischer Methoden zur Erfassung von Funktionen und Prozessen in Ökosystemen.
	Credits/SWS insgesamt

6 / 4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Methoden und Modelle in der Prozessforschung

Prof. Dr. M. Kuhle, N.N., N.N.
Seminar: Seminar zur Hydrogeographie

Prof. Dr. M. Kuhle, N.N., N.N.

Modulprüfung: Klausur, Referat als Prüfungsvorleistung.

Klausurdauer: 90 min. 

Prüfende: Prof. Dr. M. Kuhle, N.N., N.N.


	SWS

Einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Semester (WS / SS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18



	Modulverantwortliche/r

N.N.


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbau-Modul 18 

Wahlpflichtmodul  „Kulturräumliche Regionalanalyse"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: In diesem Modul soll die Vertiefung der regionalen Kulturgeographie die Befähigung zum vernetzten Denken fördern. Theoretische Grundlagen der Kultur- und Sozialgeographie sollen erweitert werden und anhand konkreter Raumstrukturen - einschließlich länderkundlicher Kenntnisse - reflektiert werden. Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten.

Inhalt: Strukturen, Entwicklungen, Funktionen, Potenziale und Probleme von Kulturräumen unter spezifischen Schwerpunkten:

· Bevölkerungsgeographie (Bevölkerungswachstum, ethnische Gruppen, Migration, Konflikte)

· Humanökologie (Ressourcennutzung und –gefährdung)

· Tourismus (Regionalentwicklung, Schutzgebietmanagement, Landschaftsinterpretation)

· Regionalplanung (Demographischer Wandel, Stadtentwicklung, ländlicher Raum)
	Credits/SWS insgesamt

6 / 6 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung  „Regionale Kulturgeographie“

PD Dr. F. Dickmann, Prof. Dr. W. Kreisel, PD Dr. H. Faust
Seminar  “Aktuelle Fragestellungen der Kultur- und Sozialgeographie“ 

PD Dr. F. Dickmann, Prof. Dr. W. Kreisel, PD Dr. H. Faust

Modulprüfung: Klausur , Referate als Prüfungsvorleistung

Klausurdauer 90 min.

Prüfende: PD Dr. F. Dickmann, Prof. Dr. W. Kreisel, PD Dr. H. Faust


	SWS

Einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Semester (WS / SS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbau-Modul 20

Wahlpflichtmodul  „Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: In diesem Modul soll die Vertiefung von wirtschaftsräumlichen Strukturen und Problemen die Befähigung zum vernetzten Denken fördern. Theoretische Grundlagen der Wirtschaftsgeographie sollen erweitert werden und anhand konkreter Raumstrukturen reflektiert werden. Das Modul dient dazu, auf die Bachelor- arbeit vorzubereiten.

Inhalt: Funktionen, Entwicklungen und Potenziale von Wirtschaftsräumen sollen im internationalen Prozess der Globalisierung analysiert werden.

· Ökonomische Bewertung / Inwertsetzung von Natur

· Auswirkungen unterschiedlicher Ökosysteme und ihrer Dynamik auf die ökonomischen Prozesse
	Credits/SWS insgesamt

6 / 4 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse

N.N.
Seminar: Aktuelle Fragestellungen der Wirtschaftsgeographie

Dr. H.D. von Frieling, N.N., N.N.

Modulprüfung: Klausur,  Referat als Prüfungsvorleistung

Prüfende: Dr. H.D. von Frieling, N.N.


	Credits/SWS

Einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule

	Wiederholbarkeit

Zweimalig]
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Semester (WS / SS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18

	Modulverantwortliche/r

N.N:


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Modul  24         Einführung in die Geographiedidaktik

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: In diesem Modul soll eine Einführung in die verschiedenen praktischen und theoretischen Aspekte der Fachdidaktik Erdkunde für den schulischen (=Professionalisierungsbereich) erfolgen. Neben dem einführenden Teilmodul a vermitteln zwei weitere Teilmodule (b,c)  praktische Grundkenntnisse und -fertigkeiten für fachdidaktische Tätigkeiten. 

Inhalt:  Entwicklungen und Potenziale fachdidaktischer Ansätze in und außerhalb der Schule

- Grundlegende Bildungsziele und -inhalte sowie Arbeitsmethoden des Erdkundeunterrichts

-  Medien didaktisch reflektieren

- Verknüpfung adressatenbezogener Alltags- und Fachsprache 

- Lernmaterialien unter didaktischen Gesichtspunkten erstellen / beurteilen
	Credits/SWS 

3 /2



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar:  Einführung in die Fachdidaktik (Schule)

Gutenberg
Modulprüfung: Referat  (30 min)

Prüfende: Gutenberg, Dickmann, N.N.


	SWS

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im lehramtsbezogenen Profil
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Sommersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18

	Modulverantwortliche/r

N.N:


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Modul  23         Einführung in die außerschulische Geographiedidaktik

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: In diesem Modul soll eine Einführung in die verschiedenen praktischen und theoretischen Aspekte der außerschulischen Didaktik (Öffentlichkeitsarbeit, Museumsdidaktik etc.) erfolgen. 

Inhalt:  Entwicklungen und Potenziale fachdidaktischer Ansätze außerhalb der Schule

-  Medien didaktisch reflektieren

- Verknüpfung adressatenbezogener Alltags- und Fachsprache 

- Exkursionsdidaktik, außerschulische Geographie-Didaktik

- Präsentationstechniken
	Credits/SWS 
3 / 2



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Erstellung und Reflexion geographischen Lehr- und Präsentationsmaterialien (außerschulischen Bereich) - 

Ströhlein, Reeh

Modulprüfung: Referat  (30 min)

Prüfende: Gutenberg, Dickmann, N.N.


	SWS

 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
SS
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18

	Modulverantwortliche/r

N.N:


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbau-Modul 25

Aufbaumodul  "Großer Geländekurs"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Ziel dieses Moduls ist es, die integrative Perspektive der Geographie im Sinne komplexer Mensch-Umwelt-Systeme zu vermitteln. Im Rahmen der Veranstaltung wird ein ausgewählter Großraum in seinen regionalen Eigenarten und Problemen vertieft behandelt werden.
Inhalt: Insbesondere geht es um die Vermittlung von Kenntnissen und Einsicht in human- und physischgeographische Zusammenhänge, die für die ausgewählte Region typisch sind und darüber hinaus exemplarisch für vergleichbare Räume stehen. Besonderer Wert wird auf die integrative Perspektive im Sinne komplexer Mensch-Umwelt-Systeme gelegt. Die Exkursion als Bestandteil des Moduls dient neben der Information vor Ort auch der Vermittlung und Einübung fachspezifischer Methoden und Techniken.
	Credits/SWS insgesamt

9 / 8



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung: Vorbereitung auf die Geländeübung

Alle Dozenten/innen
Geländekurs: Große Exkursion (14 Tage)

Alle Dozenten/innen

Modulprüfung:  Referat in der Vorbereitungsübung (30%), Referat im Gelände (40%), Protokoll zur Exkursion (30%)
Das Modul gilt als bestanden, wenn die Gesamtnote besser oder gleich 4,0 ist.

Prüfende: Alle Dozenten/innen


	SWS

Einzeln

1

7



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Module M 21, 5, 7, 16

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, 
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes zweite Semester (SS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Freiwillige Zusatzprüfung  

Modul 04 "Grundlagen der Geoinformatik"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Dieses Modul soll eine Einführung in die Geoinformatik bieten. Die theoretischen Inhalte werden in der Vorlesung vermittelt. Parallel dazu folgt die praktische Einführung in die Geographischen Informationssysteme. Im folgenden Semester sollen die theoretischen Kenntnisse auf dem Gebiet der Luft- und Satellitenbildauswertung praktisch vertieft werden. 
Inhalt: Vorlesung: Grundlagen der Geoinformatik: Die Vorlesung soll einen einführenden Überblick über Anwendungsmöglichkeiten der Geoinformatik bei solchen raumbezogenen Fragestellungen geben. Zunächst sollen Grundbegriffe aus dem Bereich der elektronischen Informationsverarbeitung vermittelt werden. Im Anschluss daran erfolgt der Übergang zu den aktuellen Methoden der Geodatenverarbeitung, die im Wesentlichen die Bereiche „Geographische Informationssysteme (GIS)“ und „Luft- und Satellitenbildauswertung“ umfassen und durch „Datenbanken“, „Digitale Kartographie“, „Digitale Reliefanalyse“ und/oder „Modellierungen“ ergänzt werden können.

Übung: Einführung in Geographische Informationssysteme: Für diese Übung sind die in den ersten Sitzungen der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse im Bereich GIS notwendig. Aus diesem Grund sollte die Übung teilgeblockt in der zweiten Hälfte des Sommersemesters stattfinden. Vermittelt werden soll der praktische Umgang mit GIS-Software anhand von einfachen Beispielen (z.B. Idrisi).

Übung: Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung: Die Übung soll in die praktische Arbeit mit Luftbildern einführen und geometrische sowie photographische Grundlagen vermitteln. Über die Grundbegriffe der Photogrammetrie sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden stereoskopisches Sehen und Messen durchzuführen. Diesem weitgehend analogen Teil folgt die Einführung in die Arbeit mit digitalen Luft- und Satellitenbildern. Hierbei stehen zunächst die physikalischen Grundlagen der Fernerkundung im Vordergrund. Im Anschluss daran soll die praktische Arbeit mit Software zur Satellitenbildauswertung vermittelt werden.
	Credits/SWS insgesamt

10 / 6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung  „Grundlagen der Geoinformatik“

N.N.
Übung  “Einführung in Geographische Informationssysteme“

Dickmann, Erasmi, Kappas, N.N., N.N.

Übung  “Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung“

Dickmann, Erasmi, Kappas, N.N., N.N.

Modulprüfung: Klausur (90 min) Übungsaufgaben als Prüfungsvorleistung

Prüfende: N.N. 


	SWS

Einzeln

2

2

2



	Wahlmöglichkeiten

freiwillig
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule.

Die Übung „Einführung in Geographische Informationssysteme“ muss parallel zur Vorlesung belegt werden (SS). Die Übung „Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung“ muss im folgenden WS belegt werden.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer Bachelor Studiengang Fach Erdkunde B.A. Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Semester (SS / WS)
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

N.N.


6. Exemplarischer Studienverlaufsplan für das Fach Erdkunde 
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Erdkunde“

	
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  9C


	 M 21

Einfürhrung in das Geosystem Erde und Regionale Geographie

(Pflicht)

9 C
	
	

	2.

Σ 13 C

	M 07
Anthropogeographie
(Pflicht)

7 C


	M 22

Angewandte Geographie

(Pflicht)

6 C
	

	3.

Σ 12 C


	M 03

Kartographie

(Pflicht)

6 C
	M 16

Allgemeine Geographie

(Pflicht)

6 C
	

	4. 

Σ 12 C


	M 05

Physiogeographie

(Pflicht)

9 C
	M 23

Außerschulische Didaktik

(Pflicht)

3 C
	

	5.

Σ 12 C

	M 17 

Phys. Prozessforsch

und

M 19

Lands.ökol.

(Wahlpflicht)

je 6 C


	M 18

Kulturr. Regionalanalyse

Und

M 20

Wirts.räuml. Regionalanalyse

(Wahlpflicht)

je 6 C
	

	6.

Σ 15 C

	M 24

Geographiedidaktik

(Pflicht)

3
	BA-Arbeit

12 C
	


* Σ C = durchschnittliche Arbeitsbelastung im jeweiligen Semester in Credits

